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Nr. 344. Donnerstag den 23. October 1851.

Z. 574. » (2) Nr. 941 , M U ?
C o n c u r ö - A u s s c h r c i o u n g .

I n dem Kronlande Krain ist eine Bezirks-
commissars - Stelle l l Classe, mit welcher der
Gehalt jährlicher 800 st. verbunden ist, '" Er-
ledigung gekommen. Bewerber um diesen Po-
sten oder eventuell um eine (5oncepts-Adjunclcn-
stelle mit dem Adjutum von 4(»<> st- "der von
300 f l . , haben ihre document.nen Gesuche, lm
Falle sie im Staatsdienste stehen, durch , hre un-
mittelbaren Vorgesetzten, und jedenfalls blS I. , .
k. M . an die Stattyalterei flir Kraln gelangen

zu machen. , _ ,̂_.,
Laidach am 1«. October 185, .

G u s t a v Graf v. C h o r l n s k y m. , ) . ,
' Statthalter.

^7^7^(3) Nr. <iU14.
Concu rs - Kundmachung .

I m Bereiche der k. k. kärntnerischen Steuer-
Direction sind zwei Steuer - Einnchmersstellen
mit Achthundert Gulden, eine Steuer - Einnch-
lnersstelle mit Siebenhundert Gulden und eine
Steuer «Einnehmersstelle mit Sechshundert Gul-
den Iahrcsgehalt in Erledigung gekommen.

Zur Besetzung dieser Dienstcsstellen, oder der
sich hiedurch erledigenden Steueramts-, Control-
lors-, Offizialen, oder Assistenten-Posten wird
der Concurstermin bis zum 8. November l. I .
ausgeschrieben.

Diejenigen, welche sich um einen dieser Dienst-
posten bewerben wollen, haben ihre vorschriftmä-
ßig zu belegenden Gesuche im Wege ihrer vor-
gesetzten Behörden, oder wenn sie sich im Pr i -
vatstande befinden, im Wege der Bezittshaupt-
Mannschaft, in deren Bereiche ihr Wohnort liegt,
rechtzeitig einzureichen.

Nebst den allgemeinen Competenz - Erforder»
nissen, worunter für Private insbesondere die
vollständig entsprechende Ausweisung über den
früheren Lebenswandel zu rechnen ist, haben die
(kompetenten, ihre Studien, ihre früheren Dienst,
leistungen und die im Steuer - und Catastlal«
fache erworbenen Kenntnisse genau nachzuweisen
und ferner anzugeben, ob und mit welchen Be-
amten der hierlandigen Steuerämter sie verwandt
oder verschwägert seyen, und in welchem Grade.

Die Bewerber um Steuer-Einnehmers-, Con-
trollors- oder Offizialen-Posten haben sich wel-
ters bestimmt zu erklären, daß sie im Stande
seyen, die dem Gehaltbctrage gleichkommende
Caution bar odcr fidcijussorisch sogleich zu erlegen.

K. k. Steuer-Direction. Klagenfurt am 7.
October 185 l .
ZTütt». " u (») Nr. W14 .

Concurs - K u n d m a c h u n g .
Durch die mit dem hohen Finanz-Ministe-

rial-Erlasse vom 29. September l. I . , Nr.
11969 , erfolgte Besetzung der Steuer-Insvcc-
torsstellen ist bei dieser k. k. Steuer-Direction
die mit dem Iahresgehalte von Siebenhundert
Gulden C. M . systemisnte Concipistensttelle in
Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diesen Dienstposten, wel-
cher in den Concrctal»Status der Concipisten-
Stellen der Finanz-Landes-Direction in Gratz
embezogen ist, haben ihre vorschriftmaßig beleg-
ten Gesuche, in welchen nebst den allgemeinen
Competenz - Erfordernissen auch die mit gutem
Erfolge zurückgelegten juridisch-politischen Stu-
dien nachzuweisen sind, bis Ende October l. I
bei dieser k. k. Steuer-Direction im ordnungs.
mäßigen Wege einzureichen.

K. k. Steuer-Direction. Klagcnfurt am 7.
October 185 l .

Z7?,77. « (1) N r ^ 2 0 9 4 ^
ß C o n c u r s - K u n d m a c h u n g . '

I m Bereiche der k. k. steirisch-illyrischen Fi-
nanz-Landes-Direction ist die Dicnstesstelle eines
AmtsaWenten, mit welcher ein Gehalt jährlicher

350 fl. verbunden ist, in Erledigung gekommen,
zu deren Besetzung der Concurs b is 20. N o -
vember 185l e r ö f f n e t w i r d .

Die Bewerber um diese Dienstesstcllc, ooe!
im Falle einer graduellen Vorrückung, um eine
Amtsassistenten- stelle mit 300 si. odcr 250 st.
Iahresgehalt, haben ihre, mit der erforderlichen
Nachwcisung über die bisherige Dienstleistung,
tadellose Moralität, Ausbildung im Gefal l t , Ma-
nipulations-, dann Casse- und Rechnungsgeschäftc
versehenen Gesuche innerhalb der Beweroungs-
fnst im vorgeschriebenen Dienstwege an diese Fi-
nanz-Landes-Direction zu leiten, und zugleich
anzugeben, ob und in welchem Made sie mit
einem Beamten in diesem Finanzgcbiete verwandt
oder verschwägert sind. .

Von der k.k. steirifch - illynschen Finanz-Lan-
des-Direction, Gratz am 15. October 1851
Z. 57 l . u (2) Nr. 20620"

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
I m Bereiche dieser Finanz - Landes - Direction

sind mehrere Concepts «Adjuten jährlicher 30N st.
C, M . in Erledigung gekommen, zu deren Be-
setzung der C o n c u r s b i s 1 0 . N o v e m b e r
l. I . eröffnet wird.

Diejenigen, welche sich um ein solches bewer-
ben wollen, haben ihre gehörig documcntirten
Gesuche, in welchen sich über die mit gutem Er-
folge zurückgelegten juridisch-politischen Studien,
bisherige Dienstleistung, die allenfalls abgelegte
Gefälls-Obergcrichtsprüfung, tadellose Moralität
und Mittellosigkeit auszuweisen und anzugeben
ist, ob und in welchem Grade Bittsteller mit
einem Beamten dieser Finanz-Landes-Direction
oder der unterstehenden Cameral-Bczirks'Verwal-
tlmgen verwandt oder verschwägert ist, im vor-
geschriebenen Dienstwege hieher zu überreichen.

K. k. Finanz» Landes-Direction für Stcier-
mark, Kärnten und Kram. Gratz am 12 Ocro-
ber 1851. ^ ^ ^ ^
Z. 57U. a (2) ^ Nr. 20048

C o n c u r s - Kundmachung
der k. k. steir. illyr. Finanz - LandeS - Direction.
( I n Betreff mehrerer Steuer - Ginnehmersstellen

im Kronlande Steicrmark.)
Es sind im Kronlande SMermark durch die

Ernennungen der Steuer-Insp«ctoren mehrere
provisorische Steuer-Einnchmersstellcn erledigt,
und zwar: I n Cilli mit 800 st., in Hartberg
mit 800 st., in Rann mit 800 st., in Pettau
mit 800 st-, in Pöllau (unter der Bezirkchaupd
Mannschaft Hartberg) m,t 700 st., in Brück
mit 700 st., in Rottemnann (Bezirkshauptmann-
sckaft Liehen) mit «00 st., in Irdning m,l
700 st., in D.'utschlandsverg (B^nkchauptmann-
schaft Stainz) mit 700 st-, endlich in Win
disch-Gratz mit 600 si. — Jede dieser Dienst-!
stellen ist mit der Caulionspflicht im Gehalts,
betrage verbunden.

Diejenigen, welche cine dieser Stellen zu er
langen wünschen, haben chre gehörig documen-
tirten Gesuche, in welchen genuu auszudrücken
>st, für welchen Standort die Bittsteller sich be«
werben, durch die unmittelbar vorgesetzte Behörde
bis l ä n g s t e n s 15. N o v e m b e r 1851 an
diejenige k. k. Bezirkshauptmannschaft zu kiten,
ln deren Bereich daö Steuelamt liegt, bel wel-
chem sie angestellt zu werden wünschen.

ES ist in dem Gesuche legal das Alter,
Stand, Kenntnisse im Steucrwesen, sonstige
Eigenschaften, frühere Dienstleistung oder Be-
schäftigung, Sprachen und der sonstige Umstand
nachzuweisen, das Bittsteller im Stande sty,
die Dieustcöcaution im Gehaltöbctrage zu leisten.

Gratz am 9. October 1851.

Z. 572. -. (2) Nr. 2 0 7 ^
C o n c u r s « K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche dieser Finanz. Landls-Direction
sind mehrere Camera!-Bezirke CommlffHröstetten

l l . Classe mtt den Iahresgehalten von 800 st.,
danu Concipisten- Stellen mit den Iahresgehalten
von «0U Gulden und 500 Gulden in ErlcdlLUNg
gekommen.

Diejenigen, welche sich um eine oder die
andere dieser Diensteüstcllcn bewerbe« wollen,
haben ihre Gesuche, worin sie sich über die zu-
lückl.eleqten juridisch-politischen Studien, und
im Falle der Bewerbung um rine <§ameral-Be-
zirks - Commissärsst^lle über die mit gutem Er«
folge bestandene Gesällö'Obergcrichtsprüfung, dann
über ihre bisherige Dienstleistung, Sprachkennt-
nisse und Moralität auszuweisen haben, b i s 10.
N o v e m b e r l. I . h i e r h e r zu über re ichen ,
urd darin anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit einem Beamten dieser Finanz - Landes-

'Dircction oder der unterstehenden Bezirks-Ver-
waltungen umwandt oder verschwägert sind.

K. k. Finanz-Landes-Direction für Steicr-
mark, Kärnten und Krain. Laibach am12 Octo-
der ^85^l.

Z. 570. « (1) Nr. 1 l 8 0 l .

K u n d m a c h u n g ,
betreffend die Verpachtung der Wegmauthstatio-
nen P l a n i n a , A d e l ö b e r g und S e n o -
setsch, dann der Weg- und Brückenmauth-

Station P r ä w a l d .
Da zu Folge hohen Finanz«Landes-Direc-

. tionö-Decretes c1,!n. Gratz am 20. October 1 8 5 I ,
Z. 2 I 2 W , das Ergebniß der am l « . October
l 851 zur Verpachtung der vier Mauthstationen:
P l a n i n a , A d e l s b e r g , P r ä w a l d und
Senosetsch abgehaltenen schriftlichen OffcNen-
Licitation nicht genehmiget worden ist; so
wird bei der k. k. Camnal - Bezirks - Verwal-

! tung in i'aibach, auf Grundlage der allgemeinen
Kundmachung der hochlöblichen k. k. Finanz»
Landes- Dircctionvom 26. Juni I 6 5 l , Z. >247!>,
und der daselbst enthaltenen Bestimmungen, um
gedachte vier Mauthstationcn für die Vcrwal-
tungsjahre l 8 5 2 , 1853 und 185,4 zusammen,
oder für die Jahre 1852 und ! 8 5 3 , oder für
das Jahr 1852 allein, vom 1. November 1851
angefangen, die Pachtconcurrenz, jedoch nur mit-
telst schriftlicher Offerte eröffnet,

z Die Offerte müssen aber längstens bis 28.
October 1851 zwölf Uh,. Mittags bei der k. k.
Camera! - Bezirks - Vcnvaltungs - Vorstehung in
der vorgeschriebenen Form eingebracht werden.

Schriftliche Offerte, welche erst nach dem für
die Einbringung festgesetzten Schlußtermine ein-
langen, so wie solche, welche anderswo, als an
dem bezeichneten Orte überreicht werden, oder
mit dem in dem sechsten oder v i e r t e n Theile
des Ausruföpreises bestehenden Vadium nicht be-
legt sind, bleiben außer Berücksichtigung.

Zum Auörufspreise für die Station P r a -
w a l d ist der Betrag von jährlichen »7105, si.,
für die Station P l a n i n a der Betrag von jahrl.
l 1803 st., für die Station A d e l s b e r g d e r Betrag
von jahrl. 4973 st. und für die Station B e -
nosctsch der Betrag von jährlichen 4«29 st.
und endlich für alle vier Stationen zusammen
der Betrag von jährlichen 38«00 fi. saac'
Acht und d r e i ß i g t a u s e n o S e c h s h u n -
der t Gulden M . M . festgesetzt. ' " ^ " " " '

' . ^ A ^ ^ e n werden übrigens eingeladen,
chre N u t l'chen, gehörig grstämpelten , und mil
den vorgeschriebenen Vadicn belegten O f f " " am
28. October l. I . , wo möglich persönlich z"
übergeben, und bei der Eröffnung dcr Offerte
gegenwattig zu seyn.

Die Pachtbcdingnisse können hicsamls, odcr
auch bei der k. k Finanzwach^zükslettung m
A d e l s b e r g in den gewöhnlichen Amtöllunden
cingesehen werden.

K. k. Camera!-Bezirks«Verwaltung. Lai-
bach am « . October I 8 5 1 .
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2 . 5 7 8 . 9 ( 1 ) .Nr. W U 7 .
K u n d m a c h u n g . j

Von der k. k. Camcral-Bezirks-Verwaltung'
in Neustadtl wiro bekannt gemacht, daß zur
Sichcrstellung d«s Vcrzehrungssteuerbezuges vom
Wein, Weinmost und Odstmoft-Ausschanke, dann
vom Viehschlachten und Fkischverkaufe im Um-
fange der Steuer- und rücksichtlich Genchtsbe-'
zirke Neustadtl, Landstraß, Gurkfeld und Wei-
xelstcin, für das Verwaltungsjahr 1852, mit
oder ohne Vorbehalt der stillschweigenden Wer-
tragscrneuerullg für die Verwaltungsjahre l853
und 1854, eine öffentliche Pachtversteigerung un-
ter den M der dießseitigen Kundmachung vom
13. August 1851 , Z. 9897 (Amtsblatt zur
Laibacher Zeitung vom' 2 1 . , 22. und 23. Au-
gust l. I . , Nr. 1 9 1 , 192 und 193) enthalte.
ncn Vertragsbtdingungen Statt finden wird.

Pachtanbote können entweder durch schrift-
liche Offerte, welche bis zum 27. October l 8 5 l
12 Uhr Mittags im Bureau des k. k. Ca-

mera!-Vezjrks'Vorstehcls in Ncustadtl zu über-
WchW ßnd, odcr mündlich vor der Pachtv^r-
steigerungs-Commission gemacht werden, wobei
zu beachten ist, daß Anbote entweder auf ein-
zelne oder auf mehrere, oder auf alle vier Steucr-
bezirke lautend, angenommen werden.

Mündliche LicualUen habca das Wadium mit
D > H i M Äusruftp«>ich^̂
zu cvlegen. ' , .̂  , -«- t!̂ ^yl> > n>> ^ >

M i t demselben Badimtt M r n m ^ b ^ m Be-
weise über den Crlag eines solchen' Vadiums
bei einer ^ffenclichen^HMMHli.H^ifzli^n
Anbote zu belegen. ''^.,,,.,-,-,,!,,,,, ^?-' ^<! '̂ ,̂,5>? u

Schriftliche Ossete, welche nach dem für
die Einbringung festgesetzten Schlußtermine ein-
langen, so wie solche, welche anderswo alä
an dew bezeichneten Orte überreicht werden, odcr
M dem 1U "/yigen Vadium nicht belegt sind,
bleiben außer Berücksichtigung. Dle Ausrufs-
preise, den Tag und Ort der Pachtvcrstcigc-
rungö-Vechandlung enthält nachstehendeUcdersicht.

Fürden Vcrzehrungs-VteuerMM^ ^, Ausrufspreis sük̂ ein Jahr O r t T a g
!'"' -' /

, , , «v .' ^ '! '-^ lchlnl-s' w'>'^'
,im Steuer«< u« > , Vom ^ , , . . ,^,. Zusamt '. mMi m,d «!l« 3, l,^. ,tt

.m pol 'Meal ^ G ^ Aüsschanke ^ ^ " men. ' ^ n c h ^ ' " ' ' ^ ^
Vez"ke ^ . ^ richtSdczirke âuse ^ . i , Vcrsteigcrun^nm^

' '^UN'^^N si. tt^ st. I kr. ^ t t ^ ^ ^ ^ I u ^ - R ^ ^

c Gurkfeld 5800 — 14NU — 72W ̂ - H/ t ' Ca--' ^ ' H c t i " -
Neustadtl ? 32ndstraß 3010 — 700 — 3N0 - meral-Be- 1851'"^

f Neustadtl 7900— 2(!Utt,.^ , M M . — zirks-Ver- 10 Uhr
, «- , 1 - , , ^ - ̂ >>> w a l t u n g V o r -

Tressen ^ej^ lstchn 3 9 0 0 — 7 0 0 — 4600 — Neustadtl mittags

K. K. MmM^Bkzu-ksHerwaltung Neustadtl am D / M o b e r ^ M . ' '

Con c u r s « N o sfchV'ei<bu n g.
Durch den erfolgten Töd des Carl Krisch-!

mann ist in Duino die provisorische Bezirks- !̂
wundarzteu - Stelle, mit welcher ein Gchalt von,
150 si. aus dcr Bezirkscasse verbunden ist, in
Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche sich um diese Stelle be-
werben wollen, haben ihre gehörig belegten Ge-
suche, worin nebst Angade der Sprachkenntnisse,
die Befähigung zu der fraglichen Stelle nach -
wiesen seyn muß,, bG zum 20. November l . I .
bei der gefertigten Bezirköhauptmannfchaft zu
überreichen.

K. k. Bczirkühauptmannschaft Sessana,. am
12. October 1 8 5 1 . ^ « ^ Hln,, ^

^ ^ " ' ' ^ E d i c t . mß'mv.
Vom k. k, ̂ czirköhccichle Gloßla^^^, wNd dem

Utä'kk^lMl. wo bchndlichm Ioscfth i!l,nde>, Anlon P.-
lll« von Sc. G.olgcn, Johann Hoc-evar von Pud-
loa und ceren ldenfüUs unbekannt wo blslndllch^n
^lbel, und Ncch:sl,achlclgeln bek^nlN gcgeden.

Eö ,ey üd.r die Klage d^s M,nh'<,s Selzan vo«
Staro.pno, vom Bcsch5,c'e 9. d. M . 3- 2820. wegen
3wl"hrt- und lz.lofcheiielklälung nachllthender, aus
der »n v0lmaliqen<ÄlUndbuche der GraNch^t iluelb-
perg . .ü. Urd. 0ir. 537 ot Reclf. Nr. 2s l U0lkom-
mendei, Kaische duftenden Satzpolten, o^-.
») i"ier zu Vunstcn der Iostph L̂ >ndei'̂ chen Ves.

iahmasse auö dem Schuldscheine lj<lo. 6t lMnli. 29.
Mävz l808 nicksichltich dls Meistdotbbelrages pr.
300 fl. nebst 5 plr. Einsen. ^ . ^ ^ !'

d) Jener zu dunsten d«ü Anwn Pslliö aus"d,m wi.̂
a. Vertzlciche ä<!n. ^. Dtcembtr l s l g «xeeut^a-
tali. 22. Zedlual l»2N, p,. 4^ st^ und entlich

<:) des für Iokann H^evar von Pudlog, mil dcttt
qcliclnllchen ä;«rgl«ch, <!<!<,. 25. Februar 1820,
seil 26. Fcbluar 1320 uuadulnlcn Betrages per

die Taasahung g"r mündlichen Verhandlung auf
"-., 6 December laus. Jahres s,ül) 9 Uhr hier.
5, i l l ^ mic dcm Anhange des 5. 29 a. G. O.
^ . ^ ? worden. Das bericht, dem der Auf-
^ ! ^ r " r Gckl.gten u.bekann: ist. h«! i ^ n
«nthal sort der ^ l « ^ ^ Her,n A m . P ^ 1

w»t welch.m die Rechtssache nach der a< G. D.̂
yevhandeU werdm wild.

, Dcsscn wliven die Geklagten zu dcm Znö« ver°
^ ständige!, daß sie allenfalls ,ech^«ulg -̂U>st evschciiien,
!od«l' dc?n beslelllcn (^llralor U)re Ntchisbchellc nur-
! theilen, oder sick ^uch einen andeln Sachwalter.vei.
steUc.-l und anher namhuft machen, üdcchaupt im!
l»dnu^^mäßigcn Wege emschlemn, wiorigeilssic
'ich die aus ihrer
selbst zuzuschiciom hallen. ^ ^ .

.. K. l . Htkzilkigcticht Oroßlü«lö HM 9.' August
I«5 l . ^ ^ ' ' ' '^'«.^ '^ ^
— zw!hi!Ulinj?nl^ '
Z. l 3 0 l . l i ) ^ir. 463I.

E d i c t .
Von Hern k. k. BezicköcvUegialgctichtc Wippach

rvi'd derannl gegeoei»: lßs ĥ be Zsall^Koiiini^, Rechts-
nachsolgil des Antvn /wanui, von Vncväe, mil dem
Gcsuchc <l«: plil«8. 20. Sepiemocr !85 l , ^!. 4631,
um tue Böschung der, auf vei im Glundbuche drr
vormaligen Hesischaft Seno/^'^ «"l, Uld. Nr. 3?7^l
voieummrndrn (5nw!ellell)ube u:.d respeetiue^ äuf
dem ^eläuche pcr Su,^eli zu O^nsien des Anlon
K<N!̂ >^ aus dem Schuldscheine ddu. i4 . Juli 1754
haftendnl Sa^poft p l . 62 <I. 4 0 ^ , kr., und um d̂ e
(5dictül-3<olladung diOö Hyvoll)tt.n.-Gjaublgel-6 ge.
dkten. , H 5UN? ' ^ , ^ ' » t t o > i j ^n ^!^"-

Dem zu Folge wird Amor, Kaukv-Old-dessen
Uübckannle glechtsnachiolger auf^esutderl, ^uimn ^ i "
Ntin fahl's, ftchs Wochen, unv diei Tagen seine all.
Mlgen Ansprüche auf odlge T^bulaipost oci dlestiu
Be/.utsgeiicl)lt so ftcw'ß gellend zu machen, widngenv
nach truchtlos verstNchener <ödmal-^r.st uder w n ^ -
rev An,uchen des Franz Korünit d̂ e Amorn^on
der gldachltN Satzpo»^ veto.dnet " 7 / ^ » wu.de.

K. t. BeziikscoUegl.lgencht 2ü'PPach cm 22.

September ! 8 5 l .
. T)cr k. k. Landcsgerichlsrath:

! ! Dr. Thomschitz. ' ^ 61

Z. 1293. ( d . M : Z 7 6 4
.u>lv> E d i c t .
' ^Non dem gefertigten k. k. BczirescoÜeglalgellchte

wirb hiemit allgemein kund gemacht: Es habe un-
tcrm 30. v. M. , Z. 3766, Andreas Feriai^iö Haus
Nr 37 von Goöe, die ^Klage wider die unwissend'
wo' befindliche Maria /ivic von Goöe, 'lNd ihre
ebenfaUS unbekannt wo befindlichen Rechtsnachfolger,
weqen Amrkelimlng d«s Eigenthumes des im Grund,
buche des ehemaligen Gutes tteutenburg «"!> Urb^

'.Hol. 89, Nects. 3. 46, Fasc. Nr. l07 vorkommen-
lden Ackers mit Rebenreihen, gmannt po<1 N6»»«ss«nc".'
angebracht, worüber di< Tagsatzung auf deN 30. .Han.

ln'er 1852 Vormittags 9 Uhr vor dem gefertigten

Gerichte angeordnet worden sey. Nachdem der Auf.
enthalt der Geklagten unbekannt ist, und dieselben
aus den k. k. Erdlanden abwesend seyn könnten, so
fand man es derselben in der Person des Franz Jam«
äek von ^ocie, einen l'lll'ülai' lu! »clnm zu bestellen,
mit dem die Rechtssache gericktsordnungsmäßig aus-
getragen werden wird.

Die Gcllagtcn wcrdcn dcr persönlichen Erschein
lnmg wegen oder dcr Ucbcrgabe dcr Nechtsliehelfe an
den Kurator, oder der Namhaftmachuna, eines andern
Curators wegen, unter Erinnerung der sie sonst aus
ihrem Versäumnisse treffenden nachtheiligen Folgen,
hiclnit verständigt.

K. k, Vezirkscollcgialaericht Wippach am 19.
August 1851,

^
Z. 1306. ( !) ,, ,.. Nr. 3599.
M l n Z l i ^ M ^ ^ . ,.^ l.. c t.

, Vom r. k. Bezutsgerichte Reifinz wird hicmit
bekannt gemacht: Es fcy mit Bescheide vom 29.
September Ißö l, Erh. Nr. 3599, in die executive Feil«
dieting der dem Johann Sakreischeg gehörigen, im vor-
mals Herrschaft Rcifnizer Grundbuche 8„I> Urd. Fol.
!082, erscheinenden Realität zu Gorra C. Nr. 3 l , we''
gcn dcm Joseph Louscbin von Iurjuviz schuldiger
99 fi. «. K. <:. gewilliget, und zur Vornahme die! .
Tagkllh^t ^uf den 3». October, die 2. auf den 2.
December i851, die 3. aus den 8. Jänner «852, i ^
dcsmal um >0 Uhr früh im Orte Gorra mit dem
Beisätze angeordnet worden, daß die Realität erst
hei dcr 3. Talfahrt auch unter dem Schätzungswer.
thepr. 46l,si. 40 kr. wird hintangegebel, werde.

Der Glundbuchsrrtract, Schätzungsprotocoll und
Bcdingniffe tonncn dicrgrrichtö eingesehen werden. ,
,^^ K. k. Gezillsgericht Reifniz am 2,^,Heps. W 5 i .

, ^ — — — l > ^ , , . ) ^ ^ ^ .

Z,_4H<)5,^^)
,LL^P. ' ^ E d i c t , . ! »? ! '

Ueber Ansuchen des Herrn Eduard v. Schweren-
feld wird bekannt gemacht: ^

Es sey von diesem k, k. Vezirksgcnchte in die
freiwillige Veräußerung des landtäflichen Gutes Frauen»
stein gewilUget, und hiezil die Tagsatzung auf

' lil^^ ^i^^U' den 26. 3^oven,ber l. I .
Vormittags -bon l i bis ,2 Uhr vor dicftM f. s. Be-
zirksgerichte anberaumt worden,
' . m s ^ l . ^ ! . Hiezu gehören:

An(lBc»uürra . . . ^_ Joch I3N7 Hl K4st.
^ z,<^Aeck,llU ^ . . l^^ ,^ . <5N ^ 94^ „ »
! «> Wi ls tn, ,H l..i ^tz»Ni)tl >u<2̂  ,.^ ! 2 l I „ „
! ^- Gärtelr 4/^ i ^ ^ , , / " , _ _ ^ " ^ , ; 553 „ ^
' ,;^ Weiden -. '^ ".- " ' . .'?H3' ^ 889 „ »

„ Hochwaldun,g«n . ^ 2 ' V' >237 „ »
. „ unproduclivent Noven > !̂i«P ^^^»ll><°lk v. »
! ^ . " ' ' ^ zusammen . 257 Joch ^455 IH Klst^

' 'Da5 Gut Frauenstcit, lie^t eine H.Ude Meile oder
St . ^ci t , dcm Sitze der Bcznkshauptmaimschast und
des Bczirfscollegialgerichtes in freundlicher, romanti-
scher Gegend.

Das im mittelalterlichen Baustyle aufgeführte,
mit Steinplatten gedeckte Schloß steht auf mäßiger
Höhe und üder den Nebengebäuden. Es enthalt im
ersten Stockwerke cine Wohnung von 10 Zimmern,
eine Küche und eine Hauscapellc, zu ebener Erde
ader 2 Zimmer, eine Küche, eine Badstüdchen, »ine
Waschküche, 2 große Keller und:; noch größere Gewölk
de nedst einem Hrmmen. Um dni geräumigen Schloß.
Hof iührt im ersten Stockwerke ein offener, breiter, ein-
gewöloter Gang, von dcm man m den, eine große
Fernsicht bietenden Saal kommt.

Nahe am Schlosse, doch etwas tiefer liegt das mit
Schiejcr gedeckte geräumige Meicrhaus.

Unter diesem bcsindet sich die ebenfalls mit Schie-
fer gedeckte, mit neuem Brennapparate versehene
Wranntwlin-Fabnk, die Hausschmiede, ein bedeuten»
des KeU,ergeballhe mit Schüttboden, eine große Wa»
gcmcmise und eine mit Schindeln eingedeckte Haus»
mühle. ; , ,

Das M M » und Etadelgebäude, wie die kleme
Wclgenrcrnise, ist abgebrannt, und gegen deren Auf»
dau eine Ftucrversicherungssumme von 3250 fl. zu
erhcdcn. Der zum Aufbau nöthige Steindruck, wir
dic Sandgrube, befindet sich auf eigenem Grunde
fest an der Baustelle. Altt eigenem Grunde kann
auch die Zicgelbrmnerei errichtet werden. Noch wird
oemcikt, daß ein großer Theil der StaUmauer gut
brauchbar ist. , >

.Oic Accker wce die Quiekn, welche,wasterleit!g
sind und fast nur MeZ H«u gedenP sind,--jnnbesten
<ZultUlzustande. ' ^ i ! : i ^ ^ ' '^^ ! l ^ i<^^

Diese Giundstücke,'ß'qd Mit^den W,i^m,'^vnd
Walovarzellm, bis auf einen Wald von 22 Joch, z»"
sammenhängcnd und geben daher eine cigcne Jagd
im Umfange von 235 Joch.

Das Gut Frauenstein wird einschließig der be-
reits zur Entschädigungs-Verhandlung gekommenen
Frauensteiner Gülte, und des zur Branntweinbren-
nerei gehörigen, bei 3000 fl. M M . werthen Brenn-
apparalts, um »4.000 fi. M M . ausgeboten.

Itver Lkci^nt yat vor seinem «sten AnbotV zU
Handen der Licitätionscommission 1400 si. ' M ^ i . a»»
Vadium zn erlegen.



6tt5
Vom Meistbote hat der Crstehcr binnen 14 Ta-

gen nach der Licitation den vierten Theil zu Han.-
den des Verkäufers bar zu bezahlen, und die zweite
Rate zu einem Vicrthcile des Meist dotes binnen ei-
nem halben Jahre n̂ ich dcr Licitation entweder bar
zu bezahlen oder an anderen Hypotheken pupillarmä-
ßig sicher zu stellen.

Die verbleibende Halste ist unter Einem mit der
gmndbüchlichen Umschreibung des Gutes FraUciisliM
von Eduard von Schwercnfcld an seinm 3Ücfitznnch'
folger am ersten freien Satze dieses Gutes zu mta-
dulircn, falls der Erstchcr nicht die Zahlung dersel-
ben, die jedoch vor der Umschreibung zu, geschehen
hatte, vorziehen würde. ° „ ^ >

Bis zur Zahlung ist der rückständige M'stbot
vom Tage der imitation jährlich mlt Fü»f "^n 0"" '
dert Gulden zu verzinsen - .

Das Inventar wird nacb crfolgter V e r a u p e ^
des Gutes Flauenstein abgesondert ocraußerl w ro n.

Was bei diese gerichtlich", " " " U ^ g r cht.
. « . . . " / . , , Februar 852 mcyt an

chen Veräußerung d,s l- ^ " ^ ^ ^
Mann gebracht w>rd, hal ^ci .̂ ' ^
mit Inbeariff der Ansaat um d n gerichtlich zu r-
h e b e l n Schätzungswcrth zu übernehmen und so

^ " ! h a s d e r ^ N " ^en mit der Freiherr v. Dick-
ma,m'scke.' 5^dgewerkschast abgeschlossenen Waldab
ss ckun'as-Vertrag einzuhalten, ohne aus den bedun-
aenen Kaufpreis einen Anspruch machen zu können.
^ Der Landtafcl.-Ertract, dcr Gruildbesitzbogen, der
Waldabstockungs-Vertrag u»d die Licitations-Be-
dingnisse können vor der iticiwtion am Gute Frauen-
stein, bei der Licitation aber bei diesem Bczirksge.-
lichte tingeschen werden. ^ .

K. k. Bezirksgericht Klagenfurt l l . Section den
16. October 1851. ' ^ , " T̂ -, ^ .

I 1281 (2) z <j A ' Nr. 3232.
" > E di^i-iH e ^ r , " ^ ^ ' - ) ' ^ ' ^ ,

Von dem k. k. Bezirksgerichte Sillich wird lie»
kannt gemacht: Es habe in die erccutiue Feilbictung
der dem Anton Supanzhich gehörigen, im vormaligen
Glundbuche des Gutes Geschieh 8>il> Nectf. Nr. ^0
vorkommenden Haldhube zu Pungcrt, wegen dcm
An<on Sckinger von Dollena^as aus dem Urtheile
ddo. 19 April »85 l , Z. »337, schuldigen 6ä fi. 47 kr.
und Zinsen o. «. «> gewilllget, und zur Vornahme
derselben die Taqsatzung auf den 5 l . October, del»
2. December 1851, und auf den 7. Jänner 1852.
jedesmal um l0 Uhr Vomultags im Orle der Necr
lität mit dem Anhange c-.iiqeoldnct, daß diese Reali-
tät nur bei der letzten Fcildictungö-T>igsatzung, u^tei
dem gerichtlich erhobenen Schätzungwrrlhe pl.„N30 fl.
I kr. hinlcnigegcben werdea würde. ^ul!u6"i",lil,'

DerGrundbuchsertract, das SchayunglprotocoN,
und die lücitaiionsbedingnisse können zu den gewöhn-
lichen Amtsftunden hier eingeschcn weiden. ' ... . .

Sittich am 22. Aug.ist 1851. " , ' . ' ^ 7 .

^j. >30i> (^) ^ir. 3947.
E d i c t .

Von dem k. k. Bczi,ksgerichtc S t . Martin wild
hiemit kund gemacht: M.?n habe über Ansuche,, deö
Efecutionsführers ^eorg IUovar c!« i»>-n«8. 17. Octo-
ber l. I . , die mit dicßgerichtlichem Bescheide v. 19.
August d. I . , Z, 2965 bewilligte, aus den 22. Sep-
tember, den 22. October ln.d den 22. Novrmbei l
I . angeordnete erecutivc Feiloietung der dem Ierni
Roiz gehörigen, zu Volaulie unter (Zonscrip. Dir. 20
gelegenen '/4 Hude bis auf weiteres Anlal>acn dcs
Crecuiicmssüyrer sisiitt.

S t . Martin am 17. October 1851.
Der l. k. Beziisiichlei^ ,.!.',^

Zhube r.

Von dem k. f. Bezirksgerichte' Wellenberg wiid
hiemii bekani'l geinacht.- Es habe üb»r Ansuchen de>
Maiia Smickai von Hrasize bei Serj:>zh, <!6pl'ao«.
10. October d. I . , Nr. 4890, in die veisteigelunaF.
weise Veräußerung aus smer Hand der ihr geyöli-
geli, bei dcm Grundduche der vormaligen Herrschaft.
Mü!,kendolf«uli U>d. sir. 275 vorkommenden halben
Hübe samml Wuhn - und Wirthsch.stsgeoaudcn um
den Ausrusspteis pr. 800 fi. und ĝegcn soglcichc»
(srlag eines Vadiuins pr. »50 ft. zu'Handen dcr !li-
citalionscoinmission gewilligei, und zur Vorüahme
solcher dle T^gs.itzun'g auf dc-i 27. October l. I . von
9—«2 Uhr in lo<o der Realiiät anberaumt. Wovon
die Kauflustigen mit dcm Bemerken ii, Kenntniß gê
styl werden, daß die Licitalioiisbedmgnisse und der
Grundbuchsertract alliäglich in den gewöhnlichen Amts-
stunden hiet-anus eingesehen werden können, und d^ß
unter dem obigen Ausrufövleise lein Anbot angenom
men werde.

K. k. Bczirksgeticht Wartenberg am !7. Octo-
ber I 85 l .

5 ^272. (2) ^ Nr'. 3533.
C d .l c t.

, ^ Von dem k. k. Beziikscollegialgerichte^Wippach
wird bekannt gemacht: Es habe Fianz tziviz von
Moöiunik, mit dem Gesuche <1oprae«. »7. Juli i 8 5 l ,

Z, 9553, »,m die Löschung dct auf scllicn Realitäten,
nämlich: Ackcr u lo,n ^on^i l l l , oder lllil.jsla ijl,<l
l»i>ln oder />» V2«>s), Acker I^oi'N»» » l)<»l>« î oder
nn Xonci l«m iw'lnil», nun Wicse, dem Gattin beim
Haufe samml Wiese l(oi-e>n:,, und endlich aus dem
F>iuse «"!^ lZonsc. Nr. l l i i , HI»l.<6 sammt Wil ly-
schafisqcdaude", sämmtlich in dem (^luiidduchc dltz
anvescl"!?' ^utes Schiviylwfen «nd Glundo. Fol. lö ,
Post N>. 35, U>b. N l . l l , Nr^lf. I ? vo:kommclid,
Dattendcn Sahposi auü drm Schuldscheine yom 29.
April I7!18 zu Gunsten des Johann! Fl i l lau, uiU'r-
kaünlci, ^»'cnthallcs, scit 24. Apiil 17^6 iiüa^uliü
mit 108 si. 'i8 k7. (_d. M , ^ild um die ^diclal-^oi '
Iidiiiig dieses Hypothekar.Gläubigers a/beien. Dcm
zu Folge wild Johann Kuilan und dessen undlkailN-e
Rechisliachsolger auigesordcrt, biluiei, ^inem Iah,s,
sechs Wochen unv dtci Tagcn seine aUfälligcn An-
sprüche aus obige Tadulaipost bei diesem Bezritsgt-
cichte sogcwiß gcltcnd zu machen, widrigen» nach
fi-uchiloö vristiichener EoKtal'Flist über wciiercZ An'
lichen des Franz Scbn'itz die Amortisation der ge>
dachien Satzpost vcn'rdnet weiden würdt."

K. k. Bezilksloücgialgencht m Wipp^ch M^22.i
September 16M3^ch!')N ^ '^ lüI yn:ji(js:l!(MH'i)gnu7j

, Det k,. k. Lanbesgenchtsrath ^ » m ^ ,<^,^,
v>-. Thomschitz.

Z."i270^ ^ 3 ) ' > - c ' " "" Z^oK n^Nr. 3 0 i l '
E d i c t .

Vox dcm k. k. Bezirlöcollegialqericht^W<Mich
lvi-d bekannt gem.,chi'. (3s hade Franz 8 l M von
M^<nunik mit dem besuche <!« pl-»68. 1s. Juni d. ).,
Z. 3 0 l ! , um die Löschung der aus seinen Rcalitäte,',
nämlich: Acker u lem ^onAim oder U!^'<!!l nall ni^o
l)dcr /3 v»«jn, Acker lioroua u Uulmlii vbec n» iionci
l«in «wll^iln, null Witse, dem Saiten beim Hause

^ M l n l Wiese Xal-nna, Ulid endlich auf tem H^ujc
«l,l> (Zonsc. Nr. 11 in M.NK ê s.nmnt WüthschaslS
get>äuden, sämmtlich im Glundbuche des gulcs Schi
vitzhofcn 8ul» Gmndb. Fol. »5, Post 3ir. 35, Urb.
')ir. I I , Nectf. Z. 7 vorkommend, hastenden Sal>-
poste», al5:
u) jener ous dem Schuldscheine vom 12. December

i79 l zu Gunsten des Johann Iaiicüiö, unbegun-
ten Aufenthaltes, seit 3 l . Jänner 1792 imadulm
mit 803 si. 10 kr.;

l>) jener aus dem Vergleiche vom 24. Mai 1798,
zu Gunsten des Johann Icmeüi«, unbekannten Auf-
enlhalles, wtabulirc seit 4. Jan. 1799 mit 950 f!..

und um die Cdicwl« Vorladung dieses 5^ypoN)ekar.-
Oläudigers gebeten.

Dem zu Fulge wird Johann JaNti,«: und des«
sin unbekannte Nccklsnachfolger au'gcwldert, binnen
^l.:cm Ial) le, 6 Wochen und dlki T.,gen ftine all.-
fälligen Ansprüche auf obic,e Tabul^rpostcn'bei di>e.'
sem Bezilksqelichte so gewiß all.'cnd zu »n.'chcn, wi-
ongens nach siuchllos verstrichener Edictal.zust üi'el'
iw.cite,eö Äl,sucken des Fl^'tz «ivi<i die 'Amorlls.niM!
d̂er gedachlc» <^a^posien verordne: weidcn wlir^e. '

, K. k. Vcziilöcollcgial^elicht Wippach am 22.
September l 85 l . ' cs^

Der k. k. Landesgerichtsrath:
Ul-. T 0 msch i h. i '

Von dem k. k. Bezirks-tzollcgial-Gerichte Wip-
p.ich wild bekannt ciemachi: .. i^^

(3s habe Fianz ^ iv ic, von ^lo^iilnijc/' inil dem
Gesuche lia pi-il«!,. 17. Zuli 1851, Z. 353.i, um
oie Böschung de>, aus semm, in dem Orund^uche c ĉ
gewesenen Gutes Schi».'!chosen «»l, Od. Fol. l5, ^
Post '^ir. 35, Ulb. 11 , Äiectf. ^. 7 , ro-kommlUven
^ealitlUcn^lals^ AH«r u tsm llau^'i»» odkl l l i^ j^n
i»gl! lli>il, oder Xä vii^'o, Acker Kol'ttn» n l)t>ill,l<i
oder liu 1v«n<i l«,n «loo^im, nun Wiese, l)em G.,,
len beim Hause s^mmt Wiese X<il'<»,>», und endlich
auf dem H.nist «ul> (Honsc. Nr. 11 in AI.'u,«^, samml
WillhschaftHgeoäuocl,, — haf-cnde,» Satzposten, als!
2^ jener aus dem iUergitiche vom 3. Äpiil l?94,

zu Ouüsten des Slephan Furlan, Ullb.kailnttl!
Aufenthaltes, feil 8. Malz l796 iniabMrt »ui
429 fl. 15. C M . , oder 505 si. i!. W . ; ^ ' >,

l») zener aus dem Vngleichc vom l l . März l?!)b
zu Gunsten des nämlichen Slcp!,an Furlan, im-
bekannten Auf.nthaltcS, seit ld . Hortiung l797
tntadullli mic 18,3 fi. l'/z lr. <^M-, oder 2 l5 fl,
18 kl. L. W. , —< ^ , ,.

und um d,c Ediltal.^or'ladung dieses Hypothekar
Gläubigers gebeten.

Dtm zu Folge wird Elcphm Fuilzn und dessen
undciallnle Rechtsnachfolger aulgefmdelt, binnen Ei-
mm Jahre, sechs Wochen ur.d dlei Togen seine al!
fäUigel, Anspiüche aus obige Tabularpösten bei die-
sem SezntSgcrichic so gewiß geltend zu machen,
wituigcns nach fluchtlos vclstrichcner Eoiclal,Frist
über iveilcres Ansuchc« dr^ Franz «ivic die Amor
tisaiion der grdachtm Satzposteu verordnet weiden
wülde. .

F . ^ . Bezilks'^ollegial.Gelicht Wippach am 22.
ScpUlNber l85<. , ^ z , ,

^ Der k. k- Landesgeiichlssatl): . '
l ' ,mp.< n'^p ' Dr. Thomschitz.

Z. 1295̂  (2) ,. H ^ ^ . s. u " l . 3005.

z u - r E i M t ^ f n t t g d e r V e r l a s s e n s c h a s t s -
- ^ ^ -l i^ Gkaub lger . ' „ >. . ,

Vor dem f. k. Veziskßßclicke y<toßlM"Nch haben
.llle Diejenigen, welche an die Verldsims^n dci den
2'4, Juni 18ol v«>stochenen Io^mn Rralizh, von
^icbl ipplein, «ls Gläubiger eine Foldcruuss zu
steürn !),,beli, zur Aumcldung und D^!^u«'>'g de!'
seiden dln 10 Äloveml'cl- d. I . zu elscheiucn o^cr
d'.s d.chi:, it)l AilMsldllngSqrsuch schrifllick zu übeliei-
chen, wl^iigens bicirn Gläubigern an dieVcll'.issenschast,
wenn sle lulch die Bezahlung ccr aiigcmsldc-
te:i F»),derungel, crschöpfl würde, ktin wNN^r An»
spliich z^istäude, als insofeitl ihnen ein Mn,t)lecht ge»

" H !̂ A.''Veilrksgencht G roHMi^^n ẑ
A^ust '18". /^^ ^r, ' „ > . : , . ^ '^ N'

' ° ' ' l 'Z^^,) ' ^ ' ) ^ l ^ « ^ l ^ d ^ nodlli,.^ /,^'

^ ^ Vor d<>m k̂  k. Bezitksgenchte in pberlaibach
^ 1 - c i i ' ü U ^ D W n a:, die V ersassen Ich >-. ft
d ls, d.!i '^ll. März d. I . im ^aidacher <^ivilspiiale
velswlbencn A»,Hl,as Kopaifch , «Kaiscktns zu B<Uich-
q r ^ ^ir. 2 i , als Gläubiger eî e Forrcrunss zu
stelien haben,?,us An-m^VNy n M D?M1sMi!i^i7etselben
den 5. Vtovcmber I. I . Zrüh 9 Uhr hicramls zu
clscbcinl,,, oder bis dahin iht Anmejdu^gsgcsuch
schüfillch zu überreichen, widri^ns dieftn Gläubigtri,
ai, die Veilasscnjchaft,,wenn sie durcl' die Vezahlunq
der angtmelde'lcn Forderungen erschöpft würde, kel!»
weiterer Anfpruch. Mst^Me^-.a^^UtolesN ihnen ei:l
Pfaildrrchl gebühtt.

Obcrlalback am 30. August 185l.

Z, 1290. (2) ' " ^ . ^. ' ' N ! 4995.

z u r E i n b e r u f u n g d e r V t r l a s s e n s c h a s t s -
G l ä ^ u b ' i g e r . ' '

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach haben
alle Diejenigen, welche an die Verlassenschaft des
den 16. Jul i d. I . verstorbenen Hofstättcrs Johann
Mcrselkar, von V^sLllync Haus Nr. 43, als Gläu-
biger einc Fordenmg zu liclleu habe^, zur Anmfldung
und Darthuung derselben den ! 9. November l. I . Früh
9 Uhr hicramts zu erscheinen, oder bis dahin ihr
Ainncldungsgesuch schriftlich zu überreichen, widrigenö
diesen Gläubigern an die Vcrlassenschclst, w°eM< sie
ousch die Bezahlung dcr ailgeuittdeten Forderungen
^schöpft würde, t«in wnl«,r Anspruch zustande, als
insoscrn ihnen rin Pfanorlcht gebührt.

Oderlaibach am l8. Septelnber.1851,

lH. I 2 M . uM^c^^« Ä M ) 5 3 ^ ^ ^ '! i ' 5,Nr.n4525.

z^,f Mn-ch^uzung bê r B l r la s.s<<.fch»l t s.
' . ^^« ' - ' ' ' ^ ' : G l . ä u b i g e r . , ^ . ^ " ..,,
^ V d r ^ M r.Ä Bezirks9erich/e 0berlalbäch Haben

alle Diejenigen, welche cm die Nttiasstnschaft des
den 21. December t 85 l vtrstorbencwKaischlers Florian
Vodnik, zn Podrebcr Ha^us Nr.. l > Mß Wäubigcr
eine Forderung zu stellen häben>lM,, Anmeldung
und Darlhilung derselben den 19. November l. I .
Früh 9 Uhr hicramts zu erscheinen, odn bis d<,hin
ihre Anmeldungsgcsuche schriftlich zu überreichen,
widrigens diesen Gläubigern an die Verlassenschaft,
wenn sie durch Bezahlung der angemeldeten For-
derungen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch
zustande, als insofern ihnen ein Pfandrecht gcdüytt.

OoeUaibach am 5. EefttUNdn.1,854.

6- lHHZftn (3) Nr. 76,5.
r ^ l ^ üE^.d i c l

z u r H z i l N d e r u f u n g d e r V e r l m P s e a s c h c r f l s .
l ^ ^ l t t ' G l ä u b i ge r . ^ > m ?

Vor dem k. k. Bczilksgmchie M m n a habcn alle
Diejtnigcli, welche an die illerlasienschaft des dell
>. Mai it/49 vesstoibe!,en Heiri, Jacob Vaj l ,
Glundbesitzerb von Maunitz, Nr. ' " / . ^ , als Vlau.
digcr eine ̂ ordelung zu stellen haben, zur Anmeldung
und Darihuung dclstli'cn den 24. November 1851 Früh
9 Uhr zu ctscheincn, oder vls dahin ihr Ünmeldunas-
gcsuch ,chrifilich zu überreichen, widngens d^stn Glau-
bigeru a>. die Hw lasseM)^ , w<nn sie durch die
Erzählung dcr angemtlbetrn ForberunkeH erschöpft
wurde, tan weuner Ansp^uch zustand, c.äs nso-
ltln lhnen em Plondrecht gebühr:. " ' ° '

ber >8' I ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ l ^ l ^)laMna' am 2s. SepttM'

Z. 1257. (3) "̂̂  ^ 7 ^ 1 5 3 .

E d ; c t
zur E i n b e r u f u n g der V < r i a s < « n f c h a f t s -

Vor dem k. k. Uezttksgl.ichle Planma haben
aUe Diejenigen, weiche a„ die Ve.lassenschafl des
o<n,iz, üu,g^st l85l relsto'venen H,„. Johann l^ll-
l'rov.;«^, »liealilä'ltnbesi^ers und ivülgelMtlstcis in
Uull lLösri ic, alb Giaudiger eine Zoideiung^u stlUen
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haben, zur Anmeldung und Daltduungderstibtn den 6.
NovembcrltzZI Fnih'gUhl^u erscheinen, vder bis dahin
ihr Anmeldungsgesuch schtifilich ^u übelveichen, widii-
gens diesen Gläubigern an die Perlassenschafr, wenn
sie durch die Bezahlung der angemeldeten Forderun<
gen erschöpft würde, lem,reüe>er Anspruch zustande,
als msojein ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. K. Bezitkögeiicht Plani.ia den 5. Seplem-
der 1851.

Z. 1256. (3) " Nr. 7380.
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der Ve r l a f senscha f t s -
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Beznlägetichle Planina haben
alle Diejenigen, welche an die Vnlassenschaf: der den
27. Auvemder l849 oeistvlbexen Maria Alcher, früher
verehelicht gewesenen Nvv.'k, Enaßeneinräumei»
Eheweibes von Loilsch N l . l2<,, als Gläubiger line
Forderung zu stellen haben. zur Anmeldung und
Banhuung delseldcn den 1. Dtcembcr ! 85 l F,üy
9 Uhr j l l etscheinen, oder bis dal.in »hr Anmel-
dungsglsuch schiifllich zu überreichen, widlig<n.'
diese:, Gläubigern an die Vrrlasse,',sch^t, wenn
sie durch die Bezahlung der angcmcldelen Fo'derun-
gen erschöpft würde, kein weiiercr Anspruch zustande,
als infujcrn ihnen ein Pfandrecht gebüyll.

K. K. Bezirksgericht Planina den 13. Sep-
tember 185l.

Z. 1258? (3) Nr. 55l9.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planma werden in
der ErecutionKsache des Mathias Hoiievar v. Groß.
laschitz, wider Michael ^ajdach von Grahovo, die mit
Bescheid« v. 27. April v. I . , Z. l9^itt brwilliglen,
sohin aber sistirten Fe'lbietungslermine ob der irn,
Grundbuche Haasi.'trg «»>!> !)ie<tf. ^ir. 72tj vorkom«
menden, auf 998 fi. 16 kr. C. M-, de^etiheren ' ^
Hübe, auf den 6. Vlovlmber, den 6 December 1Ü5!
und den 10. Jänner 1852, im One Grahouo mil
dem reassmnirt, daß die Realltat bei der 3. Tagsa»
tzung auch unter dem Schatzungswelthe hintangege»
den wevde. —

Der Grundbuchscrtract, das Schai)UngsprolocoU
und d,e Licitaiionsbedingnisse können hietgclichis ein'
gesehen werden.

K. k. Bezirksgericht <l)lanina aw 1K. Jul i 1851.

Z. l259 (3) N l . 5l84
E d i c t .

Vom k. k. Neznlisgcnckl Plainna w'nd d«tanin
gegeben: Es seycn in der lZreculionssache deö H,n.
Mathias Wolsi:'gcr von Plamna, wider Hr. Anwn
Pogorelz von i!iple, zur Vcnn^hme drr bcwiUigtn:
ereculiven Fei^biemlig der im GlMldbuä?e H^^sbeig
«ul> Rectf. Nr. I l l ) vorkommende", gerichtlich auf
168ä fi. 20 kr. bewendeten Dmlelbube di, Fnlbie
lungölrrmine auf den 4. N^vemrer, den 4. Decem>
bei 18öl , und den 7. Jänner 1852, icdeomal früh
9 — 12 Uhr im Orte Liple mit dem Anhange andl-
laumt worden, daß die Realilal bei der 3, Tagsatzung
auch unter d«m Schäyungswellh? t)inlangec>tben werde,

Der Olundbuchseriract, die Licltaiion^beding
nisse, unter welchlll sich die Verbindlichkeit zum V'-
läge l ini^ Vadiums von l70 st. Gulden befindet, und
d.iö Lchätziuigsprotocoli können hier^nichls «incjesedcn
werden.

Planina den 5. I u ü 18N.
Der k. k. Beiiikölich!er:

G e r l a ch e r.

^ ^ ? . ' ) . ( ^ N'.. 4N0'<.
E d i c t .

35on dcm k, k. Bezirks.-(ZoUeaialgerichle Rad-
mannsdors wird hiemit bek^mu ycnvrchl, d.ch d^5
Kode r. k. Laüdesgeriät zu Laidach vie Uoigc Agr,e5
Kristan von Lanzvvo, mit ^e,o,dnung vom 5
Leplember 185«, Z 3'<!6, <ür ursinnig zu clttäie:i
befunden h.ibl.

E5 wurde demliach !nr sell-e von hiel-auZ Hcr,
Franz ^ampe von Lanzovo als iZulawl destell:.

^ . F.. Bezirks-^«.Uegialgcrlcht Nadmannsdurl
am 8. September l 8 5 l .

iä. »274. (3> Vir. 4005.
E d i c t .

Vom f. k. Vezirlö^erlchle illadmaunödori wiid
hremu d«k.nmt glmachl/daß daö hohe k, f. ^Lan^
de/^llchi zu iiaidach oie V ^ n a ^chiUcr von ^t«in.-
buchel, mu l)oher Viloidr.ung vom 5. Leplcmbcr
d. ^'., 3. 34l7. ,ül utsmnia ^u «rtlaien b.jundcn
habc. ' u ü

(Zs wulde demnach ,ür ftlbc von hieraus He»r
Johann ^chlUer ^«uun-, von Stcllibüchcl, .'ls (^u-
ra'or bestall; was humu zur ^Ugrmeincn Kenntniß
gebracht wlrd.

K. K. Bezllkt'geucht Nadmanutzdorf am ö.
September >85l.

3- »269. (3) <5 h z c t ^ r ? ^ 4 6 .

Von dem k. k. Gezirksgerichte Kraindurg wird
hilmit dem Niklas Mrak und seinen cbmfaUb und«.-
kannt wo besmdlichln NlchlSl,achfolgern «rnnnert-.

Es habe Herr Johann Kummer von Krain^
durg, wider dieselben die Klage auf Verjährt- und
Erloschenerklärung der zu Gunsten vcs Niklas Mrak,
auf dem im Grundbuch« der Stadt Kramburg «ul>
5l . Fol. 15, Lonsc. Nr. 86 vorkommenden Realität,
für den Betrag von 30 fi. L. W., nebst 5 «/^Zin-
sen, inl»I>. (^l-la l>!»ueg li.lo. 9. September l75:l,
bei diesem Gerichte eingebracht, worüber die Aer-
handlungstagsatzung auf den 23. December l. I . ,
früh 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet worden ist.

Da diesem Gerichte der Aufenthalt der Geklag-
ten unbekannt ist, und da sie aus den k. k. Län-
dern abwesend seyn konnten, so ist ihnen auf ihre
Gefahr und Kosten der Hr. Dr. Victor Hrad«tzky,
Ho f ' und Gerichtsadvocat zu Kraindurg, als Cu-
rator aufgestellt worden, mit welchem die Rechtssache
vorschriftmaßig abgeführt werden wird.

Die Geklagten werden daher dessen zu dem
Ende errinneit, daß sie allenfalls zu rechte Zelt
selbst zu etscheinen, oder dem aufgestellten Curator
die Rechtsbehelfe mitzutheilen, oder aber einen an-
deren Vertreter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt im ordnungs-
mäßigen Wege vorzukehren wissen mögen, widrigens
sie sich die aus ihrer V<radsaumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werde».

K. k. Bez.«Gericht Krainburg am 30. Juni 1851.
Der k. k. LandesgericdMath und Nezirksrichter:

B r u n n e r.

Z. 1268. (3) Nr. 3640.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte'Kwinburg wird hie-
MN kuno gemacht: Es sey über Ansuchen der k. k.
Kammerpvocuralur zu Laibach, in Vertretung der An-
ton Vaßai'schen Meffelistiflun^, gegen Michael Baßn
von Unterfklnig, zur Vornayme der mtt t em Bescheide
vom 6. Mai I 85 l , Z. 1889. bewiUigtln Feilbi.tung

dcr gegncr'schen , dem c r̂undbuche der Herrschaft Kieuz
l'-nd Oberstcin «,,I, Urb. Nr. L06 eindienenden, ge^
"chtlich auf Z,06 si. 15 kr. geschätzten halben Hübe
sammt An- und Zugedör, wegen schuldigen 16 ft.
l ! k'. und wetteren Exccülwnskostil,. die 3 Tagft.
d'N'gen auf den 2g. Ocrober, den 26. November und
24. Dccembe,- I. I , , jedesmal Früh von 9 —»2 Uhr
mtt dem Anhange anberaumt wmden, daß die seil-
c.cbosene Nealiiat bei der l . u:,d 2. Feill'ielung um
cdcr ubr> dm Zchätzungsw^lh, del der 3. cber auch
u:n,r demlclbtn hiniangcgeblN werde. Das Schä-
l)ün^ftlolocoll, ^er ^rundduchscrlract und die « i .
cllatlonsbcd,ngmsse kön^t. läglich hicramtö emge.
,ehen oder ln Abschrift genommen werden.

Kraüüurg am 10. August 185l .
Der k. k. Landesgelich:slath u. Vezukstichler:

B r ü n n e r.

Z. 1287. (3) '

Verpachtung einer Schiffmühle.
Eine ganz neu hergestellte, am linken

Saveufer nächst Viocm, gegenüber oer
Stadt Gurkfeld liegenoe Schiffmühle mit
drei Gängen nebst Stampfe ist vom . .No-
vember d. I . angefangen auf mehrere
Jahre zu verpachten. Pachtlustigen er-
theilt das Verwaltungsamt zu Thurn am
Hart genauere Auskünfte.
Z,"i 286?"(3) '

Haus - Velkauf.
Das Haus Nr. 22 l am Neuen Markte

>ist aus freier Hand zu verkaufen. Wlrk-
>liche Käufer wollen sich um nähere Aus-
kunft directs an den Eigenthümer wenden.

Z. 4249. (1)

Bei Tendler k Comp. m Wien,
am Graben, im TratMerhofe N r . 6 l 3 , ist so eb»?n erschienen, und bei

Jan. v. M£leinmaur & JFeüor Ramberg, so mie bei «£, Wjercher
zu yaoci,:

Der zweite Theil des

Handbuch's für Gemeinden,
die Geschäftsführung der Gcmcmoevorstände

i n F o r m u l a r i i m dargestellt.

Nebst einem Anhange, enthaltend: Fo rmu la r i en zu dm am häufigsten vol kommenden Gesu-
chen, Urkunden u. s. w.,

f ü r a l le G e m e l n d e g l i e d e r
v o n

Eraest M a y er h o f e r ,
Pveiö füv 9 Bogen yr. 8. ;;<» k r . Conventions < Münze.

^L i r erlaube« uns «nf diescu zweiten Theil des Handbuches für Gemeinden, insbe«
sollders diejenigen I». 1 ' . Herre» Pranumeranten aufmerksam zu »uachen, welche sich be-
r.Us den ersten TheU dieses Handbuches in der ersten Auftaue beigeschafft haben.

Zugleich mit diesem zwe i ten The i l e ist erschienen: die
zweite, vielfach vermehrte Auflage

deö in allen Theilen der Monarchie nnt außerordentlichem Beifall aufgenommenen Werkes:

Handbuch für Gemeinden.
Ein Leitfaden für Bürgermeister oder Richter, Gemeinderäthe und Gemeindeaus-

schüsse in Gemeinoeamtsangelegenheiten.
Ncbst einem kurzen Ueberdlicke über die constitutioneUe Verfassung und Verwaltung deö

österreichischen Kaiserstaates,
v o n

Ernest M a y e r h o f e r ,
l k. ConccptsMdjunctcn bci dcr f. t, V^irfshauvtm'annschaft zu Großmzcrsdorf,

Grstcr Thei«.
Preis für 23 Druckbogen droschirt I si. 48 kr.

Die ansfergewöhnliche Theilnahine, welche dieses Buch in seiner ersten Auflag m allen Theile«
der Monarchie, und vor Allem bei den Gemeinden genniden Hal, die ehrende Anerkennnust , welche
demselben von E eite der Vehörde und der öffentlichen K r i t i k zu Theil würd.-, machen jede weitere An-
empfehlung der zweiten Ansiage dieseii Handbuches überfiüsiig. Die Verlagsbuchhandlung erlaubt sich nur zu
bemerken, daß die zweite Auflage diesei Handbl>ch,Z im Terte vielfach vermehrt erscheint, und besonders
schätzenöwerthe neue Beiträge, in der klaren, faßlichen Dar»re'lll>ng der uenen Ginqnar t i runaFvorschr i f -
ten, des Gesetzes über die D i s c i p l i n a r g e w a l t , in einer kn>zen Zulammenstclluüg der auf die Postansse-'
legenheiten Bezug nehmenden V^ordnni,gen erhalten hat. Wäh end der erste ?lbschn>tt über die Verfas-
sung und Verwaltung in dieser zweiten Auflage gekn-.̂ c ist, hat der Herr V.rfasser eine besondere Aufmerksam'
keir der Verbesserung in dem zweiten Abschnitte über da5 Gemeindi.'wesen zugewendet, und eine besondere
Sorgfalt der möglichst vol lständigen AuZarbeim >g des Capitels der Q r t spv l i ze i geschenkt. Ebei's"
wurden in den Capiteln über (Hcwerbsfachen, Ttrasfensachen u s. w wesentliche Verbesserungen »^
Vermehrungen angebracht.

I n dem reichhaltigen alphabetischen Inha l t s reg is te r endlich, welches der Heir Verfasser b^
müht war, mit Rücksicht auf die deutlichsten Schlagluör'ter, deren das We,k an l l00 enthält, z"sa'N'
'„entstellen, ist ein treffliches M i t t e l geboten, sich über jeden einzelnen Fall tben s° schnell Ratl)5
zu erholen, als mall ihl, eben bedarf.


